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FACTS & F IGURES

lich vegane Gerichte. Als Branchenfremder 
stieß Leidner in der Gastronomie anfangs 
auf einige Schwierigkeiten. Dann kam nach 
einem Jahr Kathrin Karl mit ins Team. Als 
promovierte Chemikerin war zwar auch 
sie nicht vom Fach, dafür ebenfalls auf der 
Suche nach einem sinnstiftenden Beruf. 
Gemeinsam haben sie den Katzentempel zu 
dem gemacht, was er heute ist.

Gäste aus aller Welt
„Von Anfang an hatten wir im Katzentempel 
München Gäste aus ganz Deutschland, 
teils sogar aus aller Welt“, erinnert sich 
Leidner heute. Immer wieder wurden sie 
gefragt, warum sie nicht auch Restaurants 
in anderen Städten oder gar anderen Län-
dern eröffneten. Das gab den Anstoß, den 
Katzentempel gemeinsam unter die Lupe 
zu nehmen: Was läuft gut? Was nicht? Fest 
stand, dass die Idee sehr gut angenommen 
wurde. Was die Betreiber störte, war die 
Abhängigkeit von Fachpersonal. Es musste 
doch möglich sein, die Prozesse in der 
Küche insoweit zu standardisieren, dass 
auch Branchenfremde, wie sie selbst es ein-
mal waren, einen Katzentempel erfolgreich 

FÜHLT DIE 
KATZE SICH WOHL, 

 TUT’S AUCH DER MENSCH
Katzentempel: Orte der Entschleunigung und 

des respektvollen Umgangs mit Tieren

führen können. Zugleich sollte die hohe 
Qualität der Speisen gewahrt bleiben. 

Als schon bald die ersten Anfragen von 
Franchiseinteressenten eingingen, war der 
Grundstein für die heute sechs Restaurants 
umfassende Katzentempel-Familie gelegt. 
Das Konzept der Erlebnisgastronomie, 
gepaart mit dem Nachhaltigkeitsgedanken 
geht auf.

„Wir merken, dass nicht nur unsere Gäste 
die Gegenwart der Katzen genießen, son-
dern auch die Katzen die Gegenwart der 
Gäste“, berichtet Leidner. Und sollten die 
Tiger mal keine Lust auf Streicheleinhei-
ten haben, können sie sich in ihr privates 
Katzenzimmer oder auf höher gelegene 
Liegeflächen zurückziehen. Das sorgt fürs 
harmonische Miteinander, bei dem eines 

ZU TISCH MIT KATZEN

Katzentempel ist das erste Restaurant 
Deutschlands, in dem Katzen leben, 
und bislang das einzige Katzenres-
taurant, das den Tierschutzgedanken 
darüber hinaus auch in der Küche 
konsequent umsetzt. Mit Pioniergeist 
haben Thomas Leidner und Dr. Kathrin 
Karl bewiesen, dass ihr Konzept eines 
veganen Restaurants mit Katzen aus 
dem Tierschutz innovativ, zeitgemäß 
und vor allem erfolgreich ist. Die Marke 
„Katzentempel” ist bereits weit über die 
Grenzen des ersten Standorts München 
hinaus bekannt. 

 º katzentempel.de
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atzentempel sind Restaurants, in denen 
Katzen aus dem Tierschutz leben. Der 
erste Katzentempel eröffnete vor acht 
Jahren in München – und krempelte 

das Leben seines Gründers um. Bis dahin 
war Thomas Leidner Investmentbanker 
gewesen, irgendwie aber nicht glücklich 
damit. Wie viele andere auch suchte er nach 
der beruflichen Neuorientierung, die sich mit 
seinen Wertvorstellungen vereinbaren ließ, 
dennoch ökonomisch sinnvoll erschien. 

Tatsächlich ließ die Idee für den ersten Kat-
zentempel nicht lange auf sich warten. Sie 
kam ihm in Wien, wo es damals bereits ein 
Katzencafé gab, das Leidner sofort begeis-
terte. Schnell stand für ihn fest: Ich eröffne 
ein eigenes Katzencafé in München – und 
zwar eins, das den Tierschutzgedanken in 
den Vordergrund stellt. 

Gelebter Tierschutz
Gesagt, getan: Der Tierschutz wird in einem 
Katzentempel auf zwei Arten gelebt. Zum 
einen werden alle Katzen und Kater aus 
dem Tierschutz adoptiert. Zum anderen 
finden sich auf der Speisekarte ausschließ-

klar ist: Die Menschen sind bei den Vier-
beinern zu Gast. „Katzen finden bei uns ein 
neues Zuhause und Menschen einen Ort 
zum Wohlfühlen“, fasst Karl zusammen. 

EASY & SMART

Komplett auf die Erwartungen und Bedürfnisse 
moderner Reisender zugeschnitten, bietet das raum-
optimierte Übernachtungskonzept mit digitalen 
 Features leidenschaftlichen Gastgebern, Hoteliers 
und engagierten Quereinsteigern die Möglichkeit, 
schon ab 25 Gästezimmern ein eigenes Hotel renta-
bel zu betreiben – und das flexibel genug, um auch 
in bestehenden Immobilien umgesetzt zu werden.

 º franchise-hotel.com
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tabliert hat sich die Budget-Lifestyle-Marke schon seit 2015. 
Nun ist das komplett kontaktlos gehaltene Übernachtungskon-
zept der Smarty Hotels und Boardinghouses mehr auf der Höhe 
der Zeit als jemals zuvor. Das Kölner Unternehmen setzt auf 

einen neuartigen kontaktlosen Online-Check-in und die komplette 
Digitalisierung der Guest Journey – von der Buchung über Check-
in und Aufenthalt bis zur Abreise. Nicht nur am Terminal vor Ort 
können Gäste einchecken, Zahlen oder Zusatzleistungen buchen, 
sondern von überall und rund um die Uhr per Web-App. Das eigene 
Smartphone dient als elektronische Schlüssel- und Zugangskarte 
fürs Hotel und die Zimmer. Und auch dort ist die Ausstattung 
Hightech: Schnelles Internet per WLAN, kabelloses Handy laden, 
Multimedia-TV mit Sky und Netflix gehören dazu – ebenso wie die 
digitale Gästemappe mit Tipps und Hinweisen für den Aufenthalt im 
Haus und die Umgebung. Sie dient auch zur Kommunikation mit der 
Rezeption per Direct Message oder VoIP-Telefonie. 

So smart die Ausstattung, so clever die Einrichtung
Grundrisse und Mobiliar der Gästezimmer verzichten auf kosteninten-
sive Extras, zeigen sich aber dennoch ansprechend modern, freundlich, 
zeitgemäß, wohnlich – und nachhaltig: Meldergesteuerte LED-Beleuch-
tung, digitale Heizungssteuerung und wassersparende Duschbrausen 
schonen Ressourcen und die Umwelt. Komfort, Technik und Layout 
aber übertreffen die Erwartungen der Gäste – und schaffen so einen 
Mehrwert für Nutzer und nicht zuletzt für Betreiber und Investoren. 
Trotz der Coronapandemie realisierte das Unternehmen den Plan, die 
Vision von einer zukunftsträchtigen Alternative im Low-Budget-Seg-
ment in die Tat umzusetzen. Das digitale Betriebskonzept ermöglicht 
es, nicht nur in Boomzeiten, sondern auch auf wirtschaftliche Heraus-
forderungen flexibel zu reagieren: Sowohl die kurzfristige Beherbergung 
als auch Langzeitaufenthalte und Wohnen auf Zeit werden angeboten. 
Damit sind Smarty Hotels und Boardinghouses das deutschlandweit 
erste Hotel-Franchisekonzept, das schon ab 25 Zimmern rentabel ist.

„Katzen finden bei uns ein neues Zuhause 
und Menschen einen Ort zum Wohlfühlen.“

KONTAKTLOS, 
CLEVER, KRISENFEST

Die vollständig digitalisierte Guest Journey
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